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In diesem Zusammenhang sollten wir nicht nur an die „domestizierten“ Honigbienen denken. Viele in freier 
Wildbahn lebende Insekten wie Hummeln und verschiedene Wildbienenarten übernehmen vor allem an kühlen 
und nassen Tagen den Großteil der Bestäubung. Eine Hummelarbeiterin schafft es 4000 Blüten pro Tag zu 
besuchen, eine Hummelkönigin ist bereits ab 2° Außentemperatur unterwegs!

Den wilden Verwandten der Honigbiene kann man durch Aussaat oder gezieltes Fördern von heimischen 
Wildblumen helfen. Sie haben sich gemeinsam mit diesen Pflanzen im Laufe der Evolution entwickelt und 
gelernt diese Blüten zu nutzen. Wildblumenwiesen, Kräuterrasen oder Wildstaudenbeete (z.B. mit Königskerze, 
Schafgarbe, Natternkopf, Dost…) sind für diese Insekten besonders wichtig. 

Heimische Wildsträucher wie Salweide, Dirndlstrauch, Liguster oder Schwarzer Holunder bieten Insekten 
Nahrung in Form von Nektar und Blütenstaub. Ihre Blätter versorgen zusätzlich Schmetterlingsraupen mit 
Futter. Brennnessel und andere Wildkräuter die im „wilden Eck“ wachsen dürfen, versorgen ebenfalls viele 
Nützlinge!

Kräuterbeete sind eine Blütenoase für Insekten. Hier wären vor allem Lippenblütler wie Ysop, Lavendel oder 
Salbei, welche sehr gerne von Bienen und Hummeln angeflogen werden, zu nennen. Doldenblütler (z.B. Dille) 
und Korbblütler (z.B. Heiligenkraut) sind bei Schwebfliegen sehr beliebt. Gartenbereiche in denen Obstbäume 
oder Beerensträucher kultiviert werden, tragen ebenfalls zur Blütenvielfalt bei.

Achten Sie bei der Anlage von Staudenbeeten auf Sorten mit ungefüllten Blüten. Diese enthalten im Gegensatz 
zu Sorten mit gefüllten Blüten noch Staubblätter, welche für 
die Ernährung der Insekten wichtig sind.

Ausführliche Infos finden Sie auch unter
www.salzburg.gv.at/naturinsalzburg

Von blütenbesuchenden Insekten hängt es maßgeblich ab, wie es mit 
der Obsternte im Sommer oder Herbst bestellt ist. Bei fast all unseren 
Kulturpflanzen übernehmen nämlich Insekten die Bestäubung. 

GÄRTEN FÜR 
SCHMETTERLINGE, 
WILDBIENEN, HUMMELN & CO

„Natur im Garten“
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
bitte an das Gartentelefon:  
+43 (0)662/ 8042 4570 
salzburg@naturimgarten.at
Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.salzburg.gv.at/naturinsalzburg

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.salzburg.gv.at/naturinsalzburg
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AktuellesNEUES VON "NATUR IN 
DER GEMEINDE"

Projekt Bienenwiese
Da die vor einigen Jahren ange-
legte Bienenwiese keine hohen 
Blüherfolg aufweisen konnte, ha-
ben wir uns entschieden im Rah-
men des Projektes "Natur in der 
Gemeinde" die Fläche gemeinsam 
mit dem Land Salzburg neu anzu-
legen. Als erster Schritt wurde der 
Boden aufgefräst, danach geebnet 
und das Saatgut von Bürgermeister 
Heinrich Perner ausgebracht. Wir 
hoffen dass die Fläche in den kom-
menden Jahren so richtig aufblüht.
Ein herzliches Danke an Lukas 
Weitgasser für die Unterstützung 
bei den Fräsarbeiten!

Erste Ergebnisse sichtbar
Bei den Flächen, wo letztes Jahr 
Maßnahmen gesetzt wurden, sind 
bereits die ersten Erfolge sichtbar. 
Die mehrjährigen Stauden konnten 
gut anwachsen bzw. überwintern 
und blühen durch diesen Vorteil  
bereits prächtig auf.

Zusätzlich wurde im Bereich 
Sportplatz LIntsching eine weitere  
Totholzinsel für Insekten angelegt.


